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 Beschreibung des Angebots: Was machen wir? Wie setzen wir das 

Angebot um?

 Vorbereitungen: Wie haben wir uns auf den Weg gemacht? Was 

waren die grundlegenden Schritte?

 Umsetzung: Welche Erfahrungen haben wir gesammelt 

(positiv/negativ)?

 Ausblick/Nachhaltigkeit: Wie geht es nach der Kindergruppe für die 

Kinder weiter, welche Ideen gibt es?
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 10 Module, einmal wöchentlich à 2 h

 2-3 Durchläufe im Jahr

 Zwischen Durchläufen ein offenes Angebot für Ehemalige und 

Kinder zum „Schnuppern“  Ferienfreizeitangebote

 Elternarbeit vor, während und nach dem Angebot (Kennenlernen, 

Rückmeldungen, Evaluation, etc.)
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 Konzeptionierung (bestehende Manuale als Vorlage)

 Suche nach Räumlichkeiten

 Akquise, Öffentlichkeitsarbeit (u.a. Interview mit der Presse)

 Erstellung der Broschüre/ des Flyers

 erste Anmeldegespräche

 Besorgung von Materialien (z.B. Emotionskarten, 

Kinderfachliteratur)
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 Gruppe ist mit maximal 7 Kinder gut gefüllt („Weniger ist mehr“)

 Kinder mit unterschiedlichen Bedürfnissen (z.B. Spiel oder Raum 

zum Reden)

 Bewusstsein für psychische Erkrankung des Elternteils nicht 

immer im Vordergrund für die Kinder

 Nachmittagsangebot verlangt den Kindern viel ab (Stichwort 

Ganztagsschule)
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 Rituale etablieren sich gut (z.B. Emotionskarten am Anfang)

 Überwiegend positive Rückmeldungen seitens Kinder und Eltern

 einige Anfragen auch aus dem Landkreis Mainz-Bingen

 Bedarf nach erneuter Teilnahme bei manchen Kindern vorhanden

 die meisten Eltern waren mobil (wenig Nutzung der öffentlichen 

Verkehrsmittel zur Anfahrt)
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 Akquise besteht häufig aus Helfernetzwerk in und um Mainz 

(z.B. Psychotherapeut:innen, Schulsozialarbeiter:innen, 

Sozialpädagogische Familienhilfe, ZEBRA)

 Lesereise an Mainzer Grundschulen mit Kinderbuchautorin Claudia 

Gliemann („Papas Seele hat Schnupfen“) 

 Prävention und Akquise



 Offenes Angebot der Kindergruppe  Kontakt geht nicht verloren

 Möglichkeit der erneuten Teilnahme

 Eltern können sich an ZEBRA (Elternberatung) für weiterführende 

Themen wenden

 Evtl. Weitervermittlung an Kinder- und Jugendhilfe (z.B. SPFH, 

EZB)

 Weitervermittlung an andere Institutionen (z.B. Jugendtreff, 

Beratungsstellen)
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